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Protokoll der 20. Generalversammlung vom 21. März 1997 um 19:30 im 

Gemeinschaftszentrum Roos, Regensdorf 
 

Jubiläums-Versammlung 20 Jahre NVR 
 
Vorsitz:  Rico Vannini, Präsident 

Protokoll:  Franziska Blum 

Anwesend:  32 Mitglieder 

Entschuldigt:  Felix Thommen 

 

1. Protokoll der Generalversammlung 1996 

Es erfolgt einstimmige Abnahme des aufgelegten Protokolls. 

2. Jahresbericht des Präsidenten 

Rico Vannini gibt eine Übersicht über die vielfältigen Aktivitäten im vergangenen Vereinsjahr und weist auf den 

kulturellen Leckerbissen nach der GV hin. 

- 3. Mai 96. Der NVR organisierte ein gut gelungenes Regionaltreffen im Gut Katzensee. 26 Personen trafen 

 sich zu einer Exkursion am Katzensee und anschliessendem Nachtessen. 

- 18.Mai 96. Bei eher kühlem Wetter fand eine ornithologische Exkursion am Katzensee statt. Sehr schön 

 war ein doch eher seltener Pirol zu hören. 

- 25. Mai 96. Rolf organisierte zusammen mit dem ZNB eine Begehung im Hänsiried, unter dem Motto 

 „Rückeroberung der Moore“. Aus einer Ferienhäuschenlandschaft hat sich ein prächtiges Flachmoor 

 entwickelt. 

- 7. Juni 96. 70 Personen versammelten sich am Katzensee zum traditionellen Familienplausch. An 

 verschiedenen Posten und Schaukästen konnte man das reiche Leben in einem Moor kennenlernen. 

- 26. Juni 96. Auf einer naturkundlichen Velotour am dem Furtbach entlang, konnten 

 Goldammern,Turmfalken,Baumfalken, Sumpfrohrsänger, Teichrohrsänger und Schwärme von Hänflingen 

 und Grünlingen beobachtet werden.  

- 17. Aug. 96. Mikroskopieren am Katzensee zusammen mit der Mikroskopischen Gesellschaft. 

- 12. Okt. 96. Furtbachentkrautung. Wieder wurde fachgemäss und schonend die Bachsohle von Igelkolben 

 und Brunnenkresse befreit. 

- 1. Febr.97. Eulenbummel durch den Winterwald. Die Käuze waren anscheinend auch auf einem Ausflug, es 

 liess sich keiner hören. Ein gutes Fondue tröstete uns und liess uns unser Pech vergessen. 

- 5. Febr.97. Monika Möckli, Fledermausbeauftragte des Kantons Zürich, hielt einen ausgezeichneten 

 Vortrag über Fledermäuse. 

 

Anlässlich des NVR 20-Jahre-Jubiläums erschien in der Ausgabe 1997 des Reganzunftblattes ein Artikel über 

den Naturschutz in Regensdorf, verfasst von Felix Thommen, unter Mitarbeit von Rolf Hangartner, Roger 

Vannini und René Gfeller. 

Vorstandsmitglieder spezifizieren Themen aus dem vergangenen Vereinsjahr: 

Roger Vannini berichtet über den Amphibienschutz am Harlacherweiher und in Katzenrüti. Gegenüber 1995 

gingen die Bewegungen 1996 am Harlacher aus unklaren Gründen stark zurück. Demgegenüber konnte in 

Katzenrüti eine erfreuliche Zunahme von Amphibien festgestellt werden. 

Leider wird es in naher Zukunft keine Amphibien-Durchlässe an der Weiningerstrasse geben, Kanalisationsrohre 

befinden sich in sehr ungünstiger Höhe unter der Strasse. 

Rolf Hangartner informiert über verschiedenen Aktivitäten rund um den Katzensee: 

- Die Rezession hat zum Glück bei den Finanzen noch nicht so starke Spuren hinterlassen, dank der 

 vermehrten Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft und Naturschutz. 

- Der Rundweg um den Katzensee wurde vollendet. Dadurch werden jetzt die Uferzonen geschont. Unterhalb 

 des Weges wird eine Blumenwiese eingesät. 

- An verschiedenen Stellen wurde von Landwirten geholzt, um die Verbuschung rückgängig zu machen. So 

 können sich die Hochmoore wieder regenerieren. 

- Hohe Bleiwerte im Flachmoor Allmend gaben grosse Probleme, eine geplante Sanierung wurde jedoch 

 zurückgestellt. 

- Am Katzensee bei der Wehntalerstrasse musste ein Wasserdurchlass aktiviert werden. Damit kann im 

 Hänsiried  der Wasserspiegel etwas gesenkt werden. Das ermöglicht eine bessere Streunutzung. 
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Bilanz für die Natur: Dank all dieser Bemühungen rund um den Katzensee konnten im Furtbachried erstmals seit 

30 Jahren Bekassinen beim Balzen beobachtet werden. Auch Laubfrösche, Wachteln, Rohrschwirl und 

Fledermäuse (Abendsegler und Wasserfledermäuse) waren zu sehen oder zu hören. 

Fazit: Die Pflege geht in hohen Tempo weiter, mit vermehrter Mithilfe von Landwirten. 

Ausblick: Beim Furtbachried, Krähenried und Erlenhölzli entstehen dank Landabtausch Heuwiesen. 

Rico dankt Rolf für seine Ausführungen. Er erklärt, wer die Entwicklungen in den Schutzgebieten in den letzten 

20 Jahren verfolgt habe, könne klar sehen, dass sich die Bemühungen gelohnt haben. 

Während wir vor 20 Jahren noch über 3000 Stunden Froneinsatz pro Jahr in der Freizeit leisteten, wird heute 

unter fachkundiger Beratung von Rolf Hangartner die Pflege professionell durchgeführt. 

 

Als einziger Vertreter des Naturschutzes in der Naturschutzkommission, versucht Rico Vannini die Anliegen 

des Naturschutzes zu vertreten. Das ist nicht einfach, da er sich gegen verschiedene Vertreter anderer Interessen 

durchsetzen muss, (Landwirtschaft, Industrie, Gemeinde). 

So musste leider der Spittelhölzliweiher aus dem Naturschutzinventar ohne Ersatz entlassen werden. 

An vier Sitzungen der Naturschutzkommission wurde folgende Themen diskutiert: 

- Amphibienschutz 

- Jagd- und Vogelschutz 

-    Spittelhölzliweiher, Quartierplan Allmend wurde überarbeitet 

-    Der Furtbach war stark verlandet und wurde ausgebaggert, Gefahr von Hochwasser 

Am 14. März 1996 hat sich die Naturschutzkommission neu konstituiert: 

 Hans Frei   Vorsitz, Gemeinderat und Landwirt  

 P. Gassmann  Sekretariat 

 K. Langer   Gewerbe 

Rico Vannini  Naturschutzverein 

  Karl Wegmüller Landwirtschaft 

 A. Wolfensberger Jagd, 

(Rolf Hangartner Berater) 

Als kommunaler Vertreter der Naturschutzkommission nimmt Rico Vannini Einsitz in der Arbeitsgruppe 

Katzensee. Es fanden 6 Sitzungen statt. Themen waren: 

- Moorschutzverordnung - Auflagen für Umgebungschutzzonen 

- Die Schutzverordnung wurde neu überarbeitet (Pufferzonen, Bauzonen, Waldschutzzonen)  

 

Der Mitgliederbestand des NVR blieb im Berichtsjahr konstant (229). Somit gehört er weiterhin zu den grossen 

Vereinen in Regensdorf. 

Der Bericht des Präsidenten wird mit Applaus abgenommen. 

Rolf Hangartner weist darauf hin, dass Rico Vannini sehr viel Zeit aufwendet für die Naturschutzkommission 

und die Arbeitsgruppe Katzensee. Wenn er an einer dieser Sitzungen fehlt entsteht eine grosse Lücke für den 

Naturschutz. 

 

3. Rechnungsabnahme 1996 

 

Marianne Kienast erläutert die Jahresrechnung 

- Erfreulich seien die vielen Spenden, Marianne dankt für die Aufrundungen. 

- Die Ausgaben sind ausgeglichen 

- Die Plattform beim Furtbach konnte wegen der Katzenseeschutzverordnung noch nicht verwirklicht 

 werden. 

Fragen zur Rechnung und den Erläuterungen gibt es keine. 

Der Bericht der Revisoren wird von Rita Fosco verlesen. Darin dankt sie für die gewissenhafte und 

übersichtliche Rechnungsführung. Die Versammlung nimmt die Rechnung der Kassierin mit Applaus an. 

Marianne erklärt das Budget: 

Der Beitrag der Gemeinde für die Furtbachputzete ist leider noch nicht sicher 

Es wird Mehrausgaben geben wegen des Jubiläumsjahres, sodass ein Rückschlag von 4700.- entsteht. 

Der Jahresbeitrag bleibt bei 15.-. 

Die Vorschläge des Vorstandes zum Budget werden von der Versammlung gut geheissen. 
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5. Resolution „Für mehr Naturschutzinteresse bei der Regensdorfer Behörde“ 

 

Rico erklärt worum es geht: 

Die Naturschutzkommission wurde gebildet, um dem Naturschutz in Regensdorf mehr Gewicht zu verleihen. 

Leider befindet sich in dieser Kommission nur noch ein Vertreter des Naturschutzes (Rico Vannini), so dass der 

Naturschutz immer mehr auf ein Abstellgleis gerät. 

Zum Beispiel sollte der Bau des geplanten Golfplatzes in Otelfingen von einem Naturschutzberater begleitet 

werden. Ausgewählt wurde nun K. Wegmüller, Vertreter der Landwirtschaft.  

Rolf Hangartner wurde nicht gewählt, weil er nicht Kommissionsmitglied ist. Mit der heutigen Besetzung ist die 

ganze Naturschutzkommission eine Farse. 

Es entsteht eine längere Diskussion, in der Erstaunen über die Zusammensetzung der Kommission geäussert 

wird. 

In der Resolution werden mindestens zwei Vertreter des Naturschutzes gefordert. Ein Antrag wird von R. Fosco 

gestellt, dass diese Zahl auf drei erhöht wird. 

Über diesen Antrag wird abgestimmt und einstimmig angenommen, mit einer Stimmenthaltung. 

Dann wird über die Resolution abgestimmt. Sie wird einstimmig angenommen. 

 

6. Sommerprogramm 

Vorgesehen ist: 

 

- Ornithologische Exkursion 

- Velotour entlang dem Furtbach 

- Familienplausch 

- Fledermäusebeobachten, insbesondere Abendsegler beim Katzensee 

- Wanderung an der Lägern 

 

7. Diverse Kurzinformationen und 8. Verschiedenes und Umfrage werden Angesicht der fortgeschrittenen 

Zeit gekürzt. Rico erkundigt sich bei der Versammlung, ob jemand noch Fragen hat. Das ist nicht der Fall und so 

wird die Versammlung um 20:40 Uhr geschlossen. 

 

Rico leitet zum zweiten, gemütlichen Teil über, der Jubiläumsveranstaltung 20 Jahre NVR. Er weist darauf hin, 

dass Naturschutz auch sehr viel mit Kultur zu tun hat. Wer das Leben liebt, liebt auch die Natur und trägt Sorge 

zur Umwelt. 

 

Eine bekannte Kabarett-Gruppe ist eingeladen, unseren Jubiläumsabend zu gestalten. Sie präsentiert „Alles 

kommt einmal wieder“- Eine musikalisch-literarische Revue der 20- und 30-er Jahre. Erich Kästner und seine 

Zeit, mit D. Oesch, F. Lindauer und U. Hoffmann. Leider lässt sich Y. Kupper wegen plötzlicher Erkrankung 

entschuldigen. 

 

Ca. 80 Personen nehmen an der sehr unterhaltsamen, ca. einstündigen Veranstaltung teil, in der auf 

humoristische Art auch der Naturschutz nicht zu kurz kommt. Das Publikum dankte mit Applaus, und es gibt 

sogar eine Zugabe. 

 

Nach den kulturellen folgt dann anschliessend bei Speis und Trank für viele Anwesende noch kulinarische 

Genüsse.  

 

 

 

 

Regensdorf, 15. April 1997 Franziska Blum 


